
Frankfurt e.,/. 22.6.1949
z.Zt. qctindstr. 8

Sehr geehrter Herr I

Es ist angeregt iorden, d.as3 rneine Anwesen—
heit hier ala Austauschprofessorbenutzt
wird urn in einern Kreis auierikaniseher
urid leutscher Sachverstnd1ger die 1oglioh—
keit eines besseren Verstehens der gegen—
seitigen Ziele in der Kartell— und Monopol—
frage zu erreichen. Dieser Anregung folgend
lade ich Sie zu einer Vorbesprechung auI

Dienstag, den 28. Juni 1949, 20 IJhr

irn Dienstziznmer des Rektors der
Universität Frankfurt a.M,

e in.
Ich würde es ganz besonders begrUsson, wenu
Sic es niöglich niachen kbnnten, dieser Fin—
ladung Folge zu leisten0

Mit vorzUglicher Hochachtung
Ihr sehr ergebener

an: Nani.Cizeiz Prof0 Or. Böhm
iThjsteij,a1djreltor Dr0 Josten, ?fni0—jIchst Verwaltung fUr

Firtauhaft, Briniastr0 48
Prof0 Dr. Otto Veit, rdsident ±er LandeszentrJLank Iiessen0

Frankfurt a/il.., Si aaFcritr. 29
Prof0 Dr0 C. voa 1efl—5reuning, Frankfurt P’Iillos.—

Thool0 Hocthschule St. Grorgen

Dr. H. Ilau, Frankfurt a/I. 0 T Rhein—Ijain—Bank, Ga11us—n1age
Senatsprhsideat Dr. Kiippels, ite1buohen bet Hanau
Rechtsanwalt Dr. Rudolf kueller, Frankfurt a/1.., Reuterweg 3
Tlechteetnwalt Dr. I-Ieiinerich, Heidelberg
Dr. 1ne]j 2Iut LeiIelberg,

i14’J 7qiL—
Pberreg erungsret Dr. C’hLls Rrankfurt c/. ., TjniversitUt


